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^ 162. Nagold, Montag den 21. Dezember 1896.

Amtliödes . ;Halter entsprechen, welcke ihre Farren zum Gebrauch für
„ ^ ^ die Tiere der and ren gemeindeangehörigen Viehbesitzer
Bekanntmachung der st . Zentralstelle für Verfügung stell,:: ; j- och müssen diese Farren den Zu-

die Landwirtschaft , laffungsfchein1. und2 Klasse haben und zugleich in ihrer
Zahl für die in der G ,»e >de vorhandenen sprungfähigen
Kühe und Kalbinn -n e >ü <en." Schließlich wird die Ver¬
handlung abgebrochen . Nächste Sitzung morgen vormittags

betr . die Abhaltung von Unterrichtskursen
im Hufbeschlag.

Ilm Schmieden die Vorbereitung zu der durch halb io Uhr. Fonietzu , -er heutigen Beratung,
das Gesetz vom 28 . April 1885 , betr . das Husbe «j Stuttgart , l7. D . D e gestern abgebrochene Debatte
lchlaagewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs des des Art . 2 des F >r e hnitn i .sgesrtzes wurde heute in der
Nachweises ibrer Befädiauna zum Betrieb dieses Abgeordnetenkamin ' ior -g setzk und nahm noch längere
^Schweifes lyrer -oem ^ guug zum Anspruch . B i d. r Abstimmung wurde der Antrag
<Bewerbe§ zu ermogllchen , findet an den Lehrwerk Geß-Maurer a . r -ldlehnung des Art . 2 abgelehnt mit
statten für Hufschmiede ln !53 gegen 28 Si, ^ me i >d der Artikel nach dem Kommis-

n ) Hall , l>) Heilbronn , e ) Reutlingen , 6 ) Ulm sionsantrag mil den A ' ä .en Egger -Dentler und Nieder
„nd al Ravensbnra ! angenommen . — Nachdem noch Artikel 2 s, und 3 ohne
- in, cz>,kb-schs„a ^Debatte angeno -',me ! N'N>, wurde die Beratung abgebrochen,

fe em dreimonatlicher Unteirlchtskurs IM Husbeschlag E ^ach der gems nichafuiche» Sitzung wieder aufgenom-
stalt , welcher in Hall , Hetlbroun , Rentnngen und . zu werden. — In o,r a»sder aufgenommenen Sitzung
Ulm am Freitag den 15 . Januar 1897 , in Ravens - wurde das ganze Ge>eiz mit 57 gegen 25 Stimmen ange-
burq am Montag , den 4 . Januar 1897 seinen An - nommen - Man -dH, über m ^den Eingaben betr das
, ^ " Submrsstonswese ». Auf Anlrag Gröber (Ztr .) nurd dre
sang NtMMl. ^ , .. , , . Beratung und Entscheivun., verschoben. — Ein Antrag

Die Gesuche um Zulassung zu einem der m Gröber und Gen wild von der Tagesordnung abgesetzt.
Hall , Heilbroun , Reutlingen und Ulm stattfindenden — Nach Erleb guiig verschiedener Petitionen wird die
Kurse und bis 28 . d. M . bei dem Oberamt , in Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung 18. Dez., vormittags
^ r>- er. n- .n - . Möti '» n - , halb 10 Uhr . Die Verladung der Ständeversammlung
dessen Bezirk sich dre betrestende Lehrwerkstätte de- ^ erst morgen snurs -en.
findet , vorschriftsmäßig emzureichen . - -— - -

(Gesuche um Zulassung zu dem in Ravensburg Deutscher Reichstag,
stattfindenden Kurs liegen schon in solcher Anzahl ! Berlin,  16 . De, . Erste Beratung des Vertrags mit
vor , daß weiters Anmeldungen keinesfalls berückfich- ' Frankreich betr . Tu äs Gamp (Reichsp ) : Der Vertrag

- sanktioniere eine bei der Usbernahme des Protektorats über
ngl weroen ronnien ) . . . . Tunis durch Frankreich eingetretene Verschlechterung unse-

Dem Zulassungsgesuch find m Form urrund » rxZ Verhältnisses Mit Tunis . — Das Haus tritt sodann
licher Belege anzuschließen : ! in die 2. Beratung ein und der Vertrag wird angenommen.

1) ein Geburtszeuqnis ' >Die nächste Sitzung findet um 3 Uhr statt mit folgender

< ». - N -.ch- . i- der ' mit S - k° ig
Lehrzelt im Schmiedehandwerk und einer zweijährigen mird die Erklärung zwischen dem deutschen Reich und
Thätigkeit als Schmiedgeselle , wobei der Bewerber Frankreich in 3. Lesung debattslos angenommen. — Es

schon im Hufbeschlag beschäftigt gewesen fein muß ; folgt die erste Beratung
die Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden LttgUedemüb -rwiefe^
Meistern selbst ausgestellt und von der Ortsdehorde ^— Nächste Sitzung Dienstag 12. Januar , mittags 1 Uhr.
beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eines
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vormunds ; !

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis , sowie-

Gages-Meuigkeiten.
Deutsches Reich.

Gedenket der armen , hungernden Vögel!
eine Bescheinigung derselben darüber , daß dem Be - Sobald im Winter durch Schnee und Eis den armen
werber die erforderlichen Geldmittel zur Bestreitung Vöglein die große Futterstelle der Natur , die Erde,
seines Unterhalts während des Unterrichtskurses zu sich verschlossen , ergeht an alle Freunde der Vogel-
Gebot stehen werden ; weit durch die öffentlichen Blätter die Bitte , der

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe gefiederten Sänger zu gedenken, welche uns in den
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund für sie sorglosen Tagen mit ihren lieblichen Weisen
unterzeichnet « Erklärung , durch welche die Verbind - dafür erquicken. So rufen wir auch jetzt wieder:
lichkeit übernommen wird , die der Staatskasse er- z„Gedenket der armen hungernden Vögel !"

wachsenen Kosten zu ersetzen, EN von dem Schüler ; . Nagold , 19 . Dez . Heute Vormittag ' /- II
der Unterrrchtskurs vor seiner Beendigung ohne Ge - j ^ ^ rde die Familie des Metzgermeisters Maier
nehmlgung der K. Centralstelle für die Landwirt - einem  schweren Unglück betroffen ; das 3jährige
schaft verlassen oder durch eigenes Verschulden die Knäblein desselben kubr mit einem Beraicklitten unter
Entfernung aus demselben veranlaßt oder die Prüf
ung binnen einer gesetzten Frist nicht erstanden wird.

Knäblein desselben fuhr mit einem Bergschlitten unter
den schwerbeladenen Wagen des Ziegeleibes . Rauser
und wurde überfahren . Das Kind war sofort tot

^s . 2 der Verfügung des K. Ministeriums - ^ wendet sich den schwergeprüften Eltern allge
des Innern vom 11 . Juni 1885 ).

Stuttgart , den 18 . Dezember 18S6.
(gez.) von O w.

meine Teilnahme zu . Ob den Fuhrmann eine Schuld
trifft , wird die Untersuchung ergeben.

-j- j- Nagold,  21 . Dez . Die von der Leiterin

Mürttembergischer Landtag . der Frauenarbeitsschule,  Frl . Maier, mit viel
Stuttgart,  16 . Dez . Die Kammer der Abgeordneten F ^ iß und Geschmack geordnete Ausstellung  der

setzte heute die Beratung des Farrenhaltungsgesetzes fort . ! im verflossenen Jahr von den Schülerinnen verfer-
Für das Gesetz sprechen die Abgg . Aldinger , Stortz , Schock tigten Arbeiten bot des Schönen gar viel , nicht nur
und Dentler , Frhr . v . Wöllwarth und der Präsident der
Zentralstelle Freihr . v . Ow . Gegen dasselbe sprechen die
Abgg . Käs , Schmidt -Besigheim , Rathgeb . Die Kammer
beschloß mit großer Mehrheit in dir Beratung des Gesetzes
einzutreten . Egger  und Gen . beantragen bei Art . 2, Abs.
1 des Gesetzes anzufügen als Ziff . 3 : „In Gemeinden , in

^Gewährung angemessener Beiträge an denjenigen Farren - ! u . Bettwäsche , alles in sauberster Arbeit u . im Schnitt

in wirklich künstlerischen Arbeiten (Stickereien an
allerlei Decken, Kiffen , Schonern , Schleifen , Bürsten¬
taschen , Schlummerrollen etc.), welche zur Ausschmück¬
ung der Wohnungen und zur Behaglichkeit ihrer
Insassen dienen , sondern auch in einigen hübsch gear-

u . Zusammenstellung einem guten Geschmack Rechnung
sagend . Auf einem besonderen Tisch waren die Resul¬
tate des Zeichenunterrichts und der Unterweisung in
den Schulwrssenschaften (Rechnen , Buchführung,
Briefschreiben und Geschäftsaufsatz ) zu sehen , die
wohl größerer Beachtung wert wären , als ihnen in
der Regel zu teil wird ; trägt doch auch dieser Unterricht
gewiß seine reichlichen Früchte . Es ist ein Glück
ur unsere Stadt , samt Umgebung , daß unsre Töch¬
ter Gelegenheit haben , zu lernen , nicht bloß , wie
man Wäsche und Kleider selbst anfertigt , sondern
auch wie man die Dauer derselben verlängert ; denn
auch Flicken wird gelehrt ; wenn auch die betreffen-
den Arbeiten mit Rücksicht auf das Material nicht
geeignet sind , auf einer Ausstellung zu glänzen,
immerhin war es auf der vorjährigen Ausstellung
interessant , einige sauberen Flickbletze zu sehen.
Wünschen wir der Frauenarbeitsschule auch ferner¬
hin ein fröhliches Gedeihen!

* Nagold,  21 . Dez . Am Samstag Abend
feierten die 50er ihren Geburtstag im Gasthaus zum
„Löwen " . Wie bei allen solchen Festlichkeiten die
gute Stimmung nicht fehlen darf , so war es auch
hier . Dieselbe machte sich denn auch Luft in hei¬
teren und ernsten Deklamationen und gemeinsamem
Gesang . Was aber der Feststimmung die Krone
aufsetzte, waren die Vorträge des Sängerkranzes,
welcher die Anwesenden mit schönen Liedern erfreute,
während der Gastgeber durch vorzügliche Proben
aus Küche und Keller zum allgemeinen Wohlgefallen
nicht das Wenigste beitrug . Freude und Ueber-
raschung wurde den 50ern auch dadurch zu Teil,
daß einige Auswärtige , die das Fest nicht persönlich
besuchen konnten , ihre Teilnahme durch namhafte
Geldspenden bezeugten.

Herrenberg , 18 . Dez . Die gestern vorgenom¬
mene Bürgerausschußwahl hatte folgendes Ergebnis.
Gewählt wurden : Krayl mit 114 , Wolf mit 111,
Eckert mit 105 , Burkhardt mit 105 , Müller mit
97 , Maag mit 88 , Rauser mit 84 Stimmen . Von
den Gewählten standen die ersten 6 auf dem Stimm¬
zettel der Deutschen Partei , der letzte auf dem der
Volkspartei . Die Konservativen und der Veteranen-
Verein hatten sich der Deutschen Partei angeschloffen.

Stuttgart,  17 . Dez . Die Sänger des Stutt¬
garter Liederkranzes beabsichtigen an Ostern 1897
eine Sängerfahrt nach Italien zu unternehmen . Es
ist geplant , auf der Reise in Basel , Mailand rc.
Konzerte zu geben.

Gmünd,  18 . Dez . In heutiger Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde der frühere Fahnder
Reiser aus Stuttgart , welcher seit einem Jahr als
Polizeiwachtmeister hier angestellt ist , zum Polizei-
Inspektor ernannt.

Essingen,  17 . Dez . Auf dem Zollhofe ereig¬
nete sich gestern nach der Kocher - Zeitung ein
schweres Unglück . Als der 27jährige Max Bäuerle
daselbst , Bruder des Zollbauern , ein Gewehr ab-
seuern wollte , zersprang dasselbe . Ein Sprengstück
drang dem unglücklichen Schützen durchs Auge in ' s
Gehirn , so daß der Tod desselben sofort eintrat.

Pforzheim,  19 . Dez . Der Bezirksrat hat die
Genehmigung zum Bau eines Stadttheaters auf dem
alten Platze verweigert und damit den Theaterstreit
in ein neues Stadium gerückt.

Baden,  19 . Dez . Die am 1. Januar 1897
in Geltung tretende Braumalzsteuer , welche unsere
Kammer in ihrer letzten Tagung beschlossen hat , soll
zwar durch ihre Abstufung die Kleinbrauer berück



sichtigen, dürfte wohl über kaum die ungeteilte Zu¬
stimmung der letzteren finden, weil sie mit mancher¬
lei Umständlichkeit verbunden ist. Während die großen
Brauer sich eine Kontrollschrotmühle an'ch>ffen wer¬
den, müssen die kleineren sich einen Malzkaftcn bauen
lassen, der mit zwei Kunstschlössern versichert wird
und dessen Schlüssel der Acciser erhält. Will der
Brauer Malz, so muß er erst den Acciser holen
lassen, der bei dem Malzentnehmen zugegen zu sein
hat. Bis die Leute daran gewöhnt sind wird noch
manche Faust im Sack gemacht werden.

-j- Der Entwurf der Militär -Strafpro¬
zeßordnung ist dem Bundesratsplenum nach
nochmaliger Vorberatung durch die zuständige Kom¬
mission wieder zugegangen. Die endgiltige Erledig¬
ung dieser Vorlage im Bundesrate dürfte noch vor
Weihnachten erfolgen.

ff Das Gespenst einer angeblichen neuen
großen Artillerie -Vorlage für den Reichstag
spukt in der Tagespresse, trotz aller Beschwörungs¬
versuche von halbamtlicher Sette, weiter. Es ver¬
lautet von vertraulichen Mitteilungen, die von der
preußischen Militärverwaltung in der Budgetkom-
misfion des Reichstags gemacht worden sein sollen
und die angeblich die behaupteten Neuforderungen
für artilleristische Zwecke betroffen hätten. Es wird
sich hoffentlich bald zeigen, was eigentlich an der
Sache 'ist. Daß indessen eine militärische Vorlage
mit Forderungen, die in die Hunderte von Millionen
Mark laufen sollen, im jetzigen Reichstage unter
den Tisch fallen würde, dies bedarf wohl keiner be¬
sonderen Versicherungen.

Ausland.
Mailand , 19. Dez. Die Zeitung La Sera

meldet, daß in der römischen Aristokratie eine neue
Skandalaffaire zum Ausbruch gekommen sei, indem
die Gattin eines sizilianischen Prinzen, Tochter eines
hochgestellten Staatsmannes (CriSpi?) , mit ihrem
Kutscher geflüchtet sei.

ff Der deutsch - portugiesische Zwischen¬
fall , welcher durch die Ausschreitungengegen das
deutsche Konsulat in Laurenco Marquez, der bekann¬
ten Hafenstadt in Portugiesisch-Ostafrika, geschaffen
worden ist, wird nächstens seine befriedigende Bei¬
legung erfahren. Die Unterhandlungen wegen der
deutscherseits geürlüen Genugthuungsforderungen sind
im besten Gange und versprechen die volle und
rasche Erfüllung der deutschen Forderungen.

< ;„ere Mitteitrrrrge ».
):( Tübingen , 17. Dez. Der stud. theol. Aichele aus

Bernstadt -st in letzter Nacht den schweren Verletzungen,
die er sich set it zugebracht hatte , erlegen und schon wieder
ist von einem Selbstmord eines Studenten zu berichten.

Heute früh hat sich in seiner Wohnung der stu». med.
Lührs aus Hamburg mit einem Revolverfchuß entleibt.
Der Tod trat sofort ein. Ueber die Beweggründe der
unseligen That ist noch nichts bekannt.

Reutlingen , 18. Dez. Das Gasthaus „z. Tiergarten"
von I . Hönle ging lt . „G.-Anz." durch Kauf um die Summe
von 30300 ^ an Bierbrauereibesitzer Krauß  hier über.

Stuttgart , 18. Dez. Der Mörder der Selma Reuß
in Ulm sollte durch einen an einen Soldaten der Fremden¬
legion in Saigon gerichteten, als unbestellbar zurückgeschick¬
ten und von der Post der Staatsanwaltschaft übergebenen
Brief entdeckt sein. Schon war der Verdächtige nach langen
Verhandlungen bis Algier gebracht worden, als es ihm,
wie die „Württemb . Bolksztg." berichtet, einfiel, seinen wah¬
ren Namen zu gestehen und unter Vorlage seiner Photo¬
graphie bei der Verwaltung des Landesgefängnisses in Hall
den Nachweis anzutreten , daß er an dem fraglichen Tag zu
Hall hinter Schloß und Riegel gesessen sei. So hat auch
diese vermeintliche Spur des Mördrrs nicht zum Ziele ge¬
führt . Es scheint sich um einen schlau eingefädelten Plan
des Fremdenlegionärs zu handeln , von .Saigon wieder fort¬
zukommen.

Ulm , 18. Dez. Die bürgerl . Kollegien von Iung-
ingen bei Ulm haben eine Eingabe an das Ministerium
des Ausw . und der Verkehrsanstalten beschlossen, um Er¬
richtung einer Eisenbahnhaltestelle bei Jungingen . Die
Kollegien der Stadt Ulm werden ersucht, die Sache zu
unterstützen.

Pforzheim , 16. Dez. Herr Rechtsagent Eisenhut er¬
stand im Jahre 1890 in einer vom Gerichtsvollzieher vor-
genommmenen Versteigerung eine Lebensversicherungspolice
über 10,000 ^ Da die Versicherung noch nicht 3 Jahre
bestand und somit einen Rückkaufswert nicht hatte und im
übrigen auch keine Person , und nicht einmal Angehörige
de? Versicherten ein Gebot abgaben, so erhielt Herr Eisen¬
hut die Police für 5 ^ zugeschlagen. Bemerkt muß hier¬
bei werden, daß Herr Eisenhat bereits zwei Jahre lang
vorher die Prämie für den Versicherten bezahlte, und nun¬
mehr zahlte er noch 5 Jahre lang die Prämie von über
300 ^ für die Police , so daß er also insgesamt eine Auf¬
wendung von über 2000 ^ hatte . Dann erfolgte der
Tod des Versicherten und nunmehr fanden sich sofort die
Angehörigen desselben ein, um Ansprüche auf die Lebens¬
versicherungssumme geltend zu machen. Da die Auszah¬
lung aber noch nicht erfolgt war , so konnte Herr Eisenhut
auch noch keine Geschenke machen. Daraus erhob die Witwe
des Verstorbenen Klage auf Auszahlung der Versicherungs¬
summe, abzüglich der Prämien . Ganz unerwartet entschied
sodann das Karlsruher Landgericht zu Gunsten der Witwe
und sprach Herrn Eisenhut nicht einmal Zinsen für die
bezahlten Prämien zu. Selbstverständlich wird gegen dieses
Urteil Berufung eingelegt werden.

Karlsruhe , 16. Dez. Die Nachricht, der Kaiser
habe das Urteil im Fall Brüsewitz nicht bestätigt und die
Wiederaufnahme des Verfahrens verfügt , scheint richtig zu
sein, da die Zeugen in dieser Sache zur erneuter Einver¬
nahme vor das hiesige Auditoriat geladen sind.

Leipzig , 17. Dez. Ein Motorwagen der Straßenbahn
fuhr am Marktplatz in ein Schaufenster hinein. 3 Passan¬
ten wurden schwer verletzt, eine Frau getötet.

Paris . 16. Dez. In der Villa Rothe in Neuilly ist
ein Diebstahl verübt worden, über den folgende Einzel¬
heiten bekannt werden : Graf Rothe befand sich mit seiner
Gemahlin längere Zeit in Monte Carlo . Die in Neuilly
wohnhafte Gräfin Rosst, eine Dame von sehr abenteuer¬
licher Vergangenheit , benützte die Abwesenheit des Grafen,

um mit dessen Dienerschaft Bekanntschaft zu machen und
dieselbe zu bewegen, zahlreiche Wertgegenstände aus der
Wohnung ihrer Herrschaft zu entfernen. Gräfin Rosst, die
vor einiger Zeit einen Roman, .Lloa aa^o" veröffentlicht
hat , wurde samt den ungetreuen Dienstboten verhaftet.

Landwirtschaft , Ha «del L Berkehr.
Eine Luftballonpflanzc.  DerVaumschulenbesttzer

Herr Albert Fürst in Schmal Hof,  Post Vilshofen,
Niederbayern , macht uns auf eine interessante, leicht zu
ziehende Schlingpflanze aufmerksam, die aus Malabar
eingeführt wurde und sich im letzten Sommer zu einer
staunenswerten Ueppigkeit entwickelte. Es ist dies die
Luftballonpflanze (Oaräiospsrmnm llirsatam ). Der Samen
wird in Töpfchen gesäet (je 3 Korn) und mitte Mai ins
Freie oder in Töpfe verpflanzt ; sie rankt bald in die Höhe,
erreicht schon im Juli eine Höhe von 7—8 Metern , trägt
elegant gefiedertes Laub und zahlreiche, weiße duftende
Blümchen ähnlich dem Waldmeister, die von Bienen stets
umschwärmt sind. Das Interessanteste aber sind dis bronce-
farbigen blasigen Früchte, die wie schwebende Ballons die?
ganze Pflanze schmücken. Eine Prachtschlingpflanze für
jeden Garten zur Deckung von Sommerhäusern , Söllern
und kahlen Stellen ; unvergleichlich zierend im Topfs vor
dem Fenster. Die reizenden Fruchthülsen bleiben monate¬
lang an der Pflanze und schmücken fast den ganzen Winter,,
bis die Frühlingsstürme sie verwehen. Frischen Samen
dieser interessanten Pflanze liefert obige Firma zu 60 Pfg ..
und 1 ^ die Portion , 10 andere interessante Sorten neuer
Schlingpflanzen 2 10 andere ganz neue und höchst in¬
teressante Sorten Schlingpflanzen mit Cultur 3

ch Der Getreide - Markt. (Berichtwoche vom II.
bis 18. Dez.) Von dem Getreidemarkt könnte man mit
dem Dichter sagen : Erkläre mir, Graf Oerindur , diesen
Zwiespalt der Natur ! — In Amerika sind nämlich in den
letzten Tagen die Weizenpreise gestiegen, weil die sichtbaren
Vorräte abgenommen haben, und in Deutschland sind die
Preise gesunken, weil es an Käufern fehlte. Die Berliner
Spekulanten und Händler führen diese Erscheinung auf
das 1. Januar 1897 in Kraft tretende Verbot des Getreide --
terminhandels zurück. In Berlin , Hamburg und Leipzig
kostet Weizen je nach Güte die Tonne (20 Zentner ) 161 bis
179 Roggen 121 bis 127 Gerste 117 bis 185
Hafer 127 bis 154 Mais 99 bis 104 ^

Lurüekx «8vt2ttz8tolk«k.>Vsiliiiru;lit 8§«8elitznlrs
7 Meter Noppen-Bocker . . zum Kleid f. M . 1.50 Pfg.
7 „ Waschstoss(gar . waschücht) „ „ „ 1.54 „
7 „ Levantine „ „ „ „ 2.80 „
6 „ Damentuch solid. Qualität „ „ „ 3.30 „
6 „ Veloutine, „ „ „ 3.90 „

Gelegenheitskäuze in Woll- und Waschstoffen
zu reduzierten Preisen

versenden in einzelnen Metern , Roben, sowie ganzen
Stücken franko ins Haus , Muster auf Verlangen umgehend

oI l Ilir «L l ritilliklint !»»>» Nlnii ».
Abteilung für Herrenkl iverstoffe.

Buxkin zum ganzen Anzug für M . 4 .05 Pfg ., Cheviot-
zum ganzen Anzug für M . 5.85 Pfg.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt" Nr. 6..

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Amtliche und Privat-Bekanntmachungen.
Nagold,  Gerichlsbezirks Nagold.

»I
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Geschästs-Ha«s-Berka«f.
Das K. Amtsgericht Nagold hat am 13. Novbr. 1896 die

Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des Johann
Michael Broß , Schreiners dahier, angeordnet und die Voll¬
streckungsbehörde hat unterm 2. Dezember 1896 den Verkauf nach¬
stehender Liegenschaft beschlossen:

Geb. Nr. 333 95 gm ein vornen zwei- hinten dreistockigtes Wohn- und
Oekonomiegebäude.

2 gm Ablnttt.
52 gm Scheuer.

3 a 78 gui Hofraum.
5 u 27 gm an der neuen Haiterbacherstraßeneben Wilhel¬

mine Fischer und Jakob Wagner, Bäcker.
Bv.-A. 6200 ^ Steueranschlag 7500

P . Nr . 926/2 15 kt 92 gm Wiese zu Riethbronnen neben Gerber Kappler und
den Krautländern.

Steueranschlag 21 49 -Z
gemeinderätlicher Anschlag zusammen 8000 ^

Der erste Verkauf findet am

Montag den 11. Januar 1897, bormitt. 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathause statt.

Verwalter ist Gemeinderat Buob  und die Verkaufskommission besteht
aus dem Unterzeichneten und Gemeinderat Wagner.

Kaussliebhaber— unbekannte mit Vermögenszeugniffen versehen— sind
eingeladen.

Nagold,  den 9. Dez. 1896. Bollstreckungsbehörde:
Vorstand

Stadtschultheiß Brodbeck.

ILMeN / zvsi Ii »rl 8ru !r«. HittuA8- u. H )suä -^ »8A.

adische Presse.
Belesenste , verbreitetste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens.

Dr «vIi«L» t 8vit .luli in vsrxr888srt «m loriiint.
12 bis 32 Seiten stark.

Mittag-Ausgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehendenNachrichten
und Telegramme, sowie inte- >
ressante Leitartikel und span- j
nende Romane rc. !

Abend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täg¬
lich zweimal versandt.
Die „ » aSts «!»«

Alle Zeitungsleser,
die eine gute « . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung : 1 Roman,
1Erzählung,1Eisenbahn-
Kursbuch, 1 färb. Wand¬
kalender, 1 Berlosungs-
kaleuderm. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Zeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Nnterhaltungsblatt
und monatlich zwei Mal den
„Courier ", Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft^
Garten -, Obst- und Weinbau
gratis zugesandt.
Probenummern gratis

und franko.

Abonnementspreis
Mk 15«

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

t ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird ..
^  Ms „Nsäisobs pnesss " llionl als ofllrislles publikations-

opgsn für lüö slsllliseken ksköi-kivn von Nlli' 181'uko unä für «ins kioills
von Maats -, Militär'-, Nerik-Ics- u. Kvmeinüebkbörüsn üv8 ganron l-anüs8.

Ilm 24 . « Lrr 1896 — — — — Die „BadischePresse " wird gedruckt

nolui-itzll bsxlanbists OÜÜ Î X lö,0MEx°iAm-rS^
1675V . ^ VW falzt und abzählt.



Schietingen.

Lang- und Klotz-
Holz-Verkaus.

Am Mittwoch den 23 . ds . Mts .,
von vorm. 9 Uhr an,

werden ca.
20 Fstm.

>Lang- und
Klotzholz

_ Scheidholz
im Wald verkauft, wozu Liebhaber ein¬
ladet

Gemeinderat.

Nagold.
Schmuck- «nd

Ziergegenstände

LI» Sk«tr»II,

empfiehlt billigst

Nagold.
In. junges

Hammelfieisch
verkauft über die Feiertage

Nagold.

I Zimmer
st. Bühneplatz ist sofort zu vermieten

kkrlb . Schuhmacher.
Nagold.

Zwei bereits noch neue

Fuhrschlitten
hat zu verkaufen

Schmied Sr » 88.
E b h a u s e n.

8  Stück
Kanarien¬

vögel,
echte Harzer Roller, hat
zu verkaufen

Oottk,-. Lisebvr,
Schuhmacher.

letztere direkt vor dem Verlegen kiinstlich getrocknet, empfiehlt

frisch hergestellt und
empfohlen.

Nagold.
MP - L , » Avr " WL

in Mildern, Kaussegen, Spiegeln und
Leisten.

CH. Schüttle, Buchbinder.

ImiiK ' 8
kinstormtzbl

als bestes , billigstes
Kindernahrungsmittel

längst bekannt, wird 2mal wöchentlich
deshalb bestens

Nagold.

^2!?uni!lekts
HeiilenlieimskN

G G

lWlLKVM

35,800
!0,008
5800

sro.

KsIö-l-oNeav.
biur Kelstgövinne!'

Su » snin >«n 2IVI
pnZmien ir»>< 77,vvll Wlsnlr . - W

OGllLl -bsose L 2 N.
korto uiiä Niste 25 H sioä ra dsrieben
äuieU äis bekannten NoosAsseliLkts aall
ä>ire5 äis Osnsral - ^ xsntur von
Merk, ktztrer, 8tntl!?lli't,k'Lurkickr.20.

Meüek'vek'lrsufsi' sk'ksrrgn KadaN. L̂ >

ÄkdMß M 2t . tMNi ' 1897. III

Oh Zw Mühe
erhält man eine blonstonst iroisse IVüseb« mit

dem garantiert unschädlichen
Moment-Wäsche-Reiniger

von 3 . I?. Ti »n >ii»«rer , jK8l»HLrx.
Größte Ersparnis an Zeit und Geld.

1 Ltnnst Moment-Wäsche-Reiniger wirkt weit
besser und rase!,er, wie 2 Pfund bester Kernseife.

^ . llnrto 8est1o pfundweiße, rrtziebo (weiße par-
Schutzmarke „Ellbot  e." sünnerte Schmierseife) offen und in kleinen Kübeln.
Zu haben bei: Oaiir . kkottk ' s We ., » «»tiikdlüan . ^ . 3 . 8pviUvI,

HätLZrrK «!» und Sk. Iktmni ^ lsbaeb , kkil <lb «rx.

Vor ^ .Lltrsls

ldnst. liir
Hntmacher

empfiehlt sein Lager in H

t 8 (ZL(! 6N - IIÜ8 ( Ii - j

BÜLLLLI - ^ o ! 1 - UNäj^ M
D ItOätznMttzu , E

/ö/ ' As ^ s/r «rras E
^ passend zu ß

§ VsiliNedts -KösvIiMitM . z

Geld zu 31

aas stör Wadrill st. I, . Lösel , Xuebfol^er in IlürnberF ist ganz entschiede»
der denkbar beste und feinste Speise- und Einmach-Essig. Derselbe ist sehr ge¬
sund, mild und aromatisch wohlschmeckend und ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der ' iLiterkrug 30 rZ und der ' /sLilerkrug 20 iZ.

Generalvertreter für Württemberg: USliii-riui AliiÜvr.
^slslon Xr. 2779 . 8Vk Slilitürstr . 117.

Zu haben in Nagold bei
Nsinriok bang, Conditov n. laleob Krüningsr.

01!2!<>
-,2"/o gegen gute Pfandsicher¬

heit vermitteln, Haus- und Güterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheineerbeten an
Roller L Veittinger,

HypothekengeschästHeilbroun.
A l t en ste i g.

Ein gut erhaltenes, Schiedmaierisches

Tafel-Klavier
hat zu verkaufen

Achullehrer LrLikÄLv.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Ein reinliches, williges, ehrliches und
fleißiges Mädchen im Alter von 18 bis
22 Jahren , welches schon in gutem bür¬
gerlichem Hause diente, findet per 1. Jan.
oder Lichtmeß gute Stelle in Reutlingen.
Gute Zeugnisse erwünscht.

Näheres bei der Redaktion ds. Bl.
Anfangsgehalt Mk. 140.

MK - für Januar , Februar und März WjU durch die Post frei ins
1 der von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Wärt

' '  ̂temberg , Baden und Hohenzollern verbreitete

Hchwarstvälöer, Hotein  H berndorfa. N.
Derselbe erscheint vom 1. Januar ab mit

täglichem Unterhaltungsblatt ohne jede Preiserhöhung.
Erfolgreichstes und billigstes publikationsorgan. — probeblätter gratis.



Nagol d.

Ernstlicher

zur

Bürgerausschußwahl.
Zu der am nächsten Mittwoch statt¬

findenden Nachwahl werden folgende
tüchtige Männer empfohlen:

k6nl86k!en, Sägmbes.
; Mti. kenr, Werkmeister

frikclmekI.ul2, Schreiner
! ^ ilftelm iVlâer, Gerber
! 6arl Zeiiv/arrkopf,Gerb.
' 8im. Kronenw.
- Julius ttkillsr, Kaufm.
1 Biele Wähler.

Nagold.
Feines
Doppel-

Bier
über die Wrihnachtsfeiertage.

Nagold.
2u ^ eilinaelittzu

und ^ 6ujrrlrr'
PUN80b6886N2
kum
/ r̂ao
Lognao in versch. Sorten

in VlU.V̂Fl.

bei.

Nagold.

empfiehlt zu verschiedenen Preisen
Gustav Heller.

Nagold.

Schlitt -Schnhe
diverse Systeme

empfiehlt billigst
Gottlob Schund.

Nagold.

Cichoriensalat.
Der Ausschnitt m. seit 3 Jahren so

beliebt gewordenen Cichoriensalats be¬
ginnt auf die Feiertage . Portionen L
10 und 20 -H giebt ab

Fr . Schuster , Nagold.

Nagold.

Als passende
VV oilmrulN ^ r' O^ -Iioiiko

empfehle:

kupferne Waflergötten , Wärmflaschen,
Backformen . Kuchenbleche.

sowie eine große Auswahl in
und sonstige»

Haushaltnngsartikeln
zu den billigsten Preisen.

Chr . Wacker , Kupferschmied.

Nagold.

Auf bevorstehende Weihnachten
«nipkelrl« l«I»:

Farbenkasten, Bilderbücher, Schiefertafeln, Tintenzeuge, ^
Tintenwischer, Briefbeschwerer,Lampenschirme,Haussegen, N

Portemonnaies, Brieftaschen, Cigarrenetuis, 8
Brieskassetten, Schreibmappen, Photographie-Album, 8

Photographie-Rahmen- L -Ständer, Briefmarken-Album, ^
Schreib- L Poesie-Albumu. s. w.

1» xr«88t«r ^N8valrlb«»billlx8t«i»s?r«L86i».
Fr . Strähle . Buchbinder,<̂n1ver8tra88e.

Q ^ -2> s I

d kvvor- d sttzlitziiäs^

>K!8

-2 rVsiiliiÄokts-d^RsnsLbrs-d
"DU
MI

d l ' est smptlsblt ^ siel» riur ^.n- ^
Q

'M

d ksrtiAnnA von ^ nnä ^

d Al«uL»I»r8- d H » r t « i»
d versvUisäenstsr 8ortsn , so vis

>88

-Lritzf- -2  LoKtzi»

d in stsAg-nt . ^ nskiilirnnK ^ rg . 8 ob nnä 7.11 äsii 'd

^ 1)it1iA8tsn
-2

?roi86L d

äio Lucüärucksrsi von

6. Vss. 2/08 ^ 6, ti/ik0l .0.

Nagold.

IVI.- L

Die diesjährige t)lir! 8tl»»nin
k«i«r, verbunden mit Lotterie, findet
am Sonntag den 27. Dez. (Johannis¬
feiertag) abends präzis 7 Uhr iin Gast¬
hof zur Post unter Mitwirkung des
Militärsängerkranzes statt. Hiezu wer¬
den sämtliche Herren aktiven und passiven
Mitglieder mit Familie ganz ergebenst
eingeladen. Nichtmitglieder zahlen1 ^
Entro.

XuKotä.
L.116» ^rounäon uvä Lo-

tcunnton, dsi vsiodon vir
uns uiotit lutzdr p6r8öulieb
V6i'g.b8eltitzäsn Ironntou, 8U-
A6N vir uuk äitzSkm. >Vo»6
ein ll«r 1̂iodtz8

ItCb6 >V<M.
LLptzäisut<,lrul»«r

L ll rrra , Atzt). Letilaelluuk.

L_ 8

Wergesse! das
Schönste nicht!

Eine große Auswahl blühender
Pflanzen , wie:

Hr/»s-
//sn , ^

^eer/ssn>

^s/ES -r

sowie Blattpflanzen
von 1.50—6 ^ empfiehlt

7ks § scks -r,
Osr'/s ^sn,
ü ?e>r/s/ '-

/sv/o/ 's-r,
von 25

bis .^ 2.50,

xisbt siL Osbsiltsr ruis OLnicbLrkeit trostsn-
krsis Lusteuskt üdsr sin sioüsr virtcsiräss
dlitroi. N. liebert, I .sipriK-Oolliisvits

Uuterjettingen.

7St.Mutterschafe
zum 2. mal trächtig

setzt dem Verkauf aus
Ariedr. Stroyäcker.

Fruch tpreise:
Nagold , 17. Dezember 1896.

Neuer Dinkel
Weizen
Roggen
Gerste.
Haber .
Bohnen
Erbsen.

1 Pfund
2 Eier

6 06
9 37
7 97
7 81,
b 26
4 08
6 SO

Viktnalienpreise:
Butter . 80-
.9-

6 80
9 SO
8 SO
8 —
6 70
4 20

Altensteig. 16. Dezember 1896.

8»
io S

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste. .
Weizen .
Roggen .
Welschkorn
Bohnen .
Erbsen. .

3 SO

6 S658S
7 80
9 SO
8 48
5 SO650850

8 —

Gest orben:
Den 19. Dez. Wilhelm , Kind des

i Friedrich Maier , Metzger s, 3 Jahr alt.

Ei
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